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O rtolan
W aldam m er
Zw ergam m er
Rohram m er
B raunkopf am m er
G rauam m er

E. hortu lana  
E. rustica  
E. pusilla 
E. schoeniclus 
E. bruniceps 
M iliaria calandra

M9-A5

Haselhenne Bonasa bonasia am Ortsrand von 
Breitbrunn am Chiemsee

Summary

A foraging H azel G rouse w as observed ca. 15 km aw ay from  its alpine d is tribu tion  near village 
houses.

Am 21. F ebruar 1995 zw ischen 14.00 und 
15.00 U hr stellte ich in einem  ca. 6 m hohen 
Busch des Schw arzen H olunders eine 
H aselhenne beim  Äsen von K nospen fest. 
Ich befand mich u n m itte lb a r an einem 
W ohnhaus, ca. 15 m von dem S trauch  en t­
fernt. Die fü r m ich völlig überraschende 
B eobachtung dokum entierten  zwei herbei­
gerufene H ausbew ohner über ca. 10 M inu­
ten  m it einer V ideokam era. W ährend dieses 
Zeitraum es beobachteten  w ir zu d ritt die 
H aselhenne m it einem  8f achen Fernglas aus 
ca. 15 m. Die Henne w ar sehr v e rtrau t und 
flog stets w eiter, w enn w ir uns näher als 
15 m an sie heranbew egten. Sie flog entlang 
einer H eckenreihe m ehrere große Büsche 
an. D arun ter befand sich ein H aselnuß­
strauch  sowie nu r ca. 10m vom nächsten 
H aus ein Apfelbaum . Wie im Film streifen 
gut dokum entiert, sicherte die Haselhenne 
jeweils nach zwei Pickbew egungen. Am

Ende der Beobachtungssequenz flog die 
H aselhenne in den nahen M ischwald, der 
randlich  m it F ichten und im Inneren m it 
Buchen, F ichten und  Tannen und einer aus­
geprägten S trauchsch ich t bestockt ist.

Diese B eobachtung steh t zunächst völlig 
allein. Aus dieser Gegend liegen seit den 
le tz ten  50 Jah ren  keine H aselhuhnnach­
weise vor. Das nächste bekannte Vorkom­
men am Fuße der A lpen liegt ca. 15 km 
L uftlin ie en tfern t. E ine V erbindung m it 
Gehölz- und W aldbrücken ist zu diesem 
Vorkommen po ten tie ll möglich, doch m üß­
ten  die Vögel nach  allen R ichtungen ca. 
500 m breite waldfreie Bereiche überfliegen.

Ob das H aselhuhn nördlich  des Chiem­
sees vorkom m t, muß un tersuch t werden. 
Die W aldbestände, d a ru n te r auch Bereiche 
m it hohem  W eichlaubholzanteil, könnten 
durchaus einem H aselhuhnbestand  Le­
bensraum  bieten.

W olfgang D i e t  z e n, W aldstraße 11, D-83254 B reitb runn
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